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Geringswalde startet mit Begeisterung
in den Kita-Team-Cup 2024

Mit Freude begann der Kita-Team-Cup 2024 in
Geringswalde, wo Kinder in verschiedenen Disziplinen um

den Titel kämpfen.

Am heutigen Tag fand in Geringswalde. ein Ereignis statt, das
die kleinen Athleten in Mittelsachsen in seinen Bann zog: der
Kita-Team-Cup 2024, organisiert vom Kreissportbund
Mittelsachsen e.V. Dieser Wettbewerb ist eine herausragende
Plattform für Vorschulkinder, um ihre sportlichen Fertigkeiten
unter Beweis zu stellen. Mit Unterstützung zahlreicher Partner
und regionaler Sportvereine wird dieser event zu einer
bedeutenden Veranstaltung für Kindertagesstätten in der
Region.

Der Kita-Team-Cup, bekannt für seinen Beitrag zur Förderung
von Bewegung und Teamgeist unter den Kleinen, nimmt eine
zentrale Rolle in der sportlichen Entwicklung der Kinder ein. Die
Teilnehmer, im Alter von fünf bis sechs Jahren, traten in
spannenden Disziplinen gegeneinander an. Hierzu gehören
Schlagballweitwurf, Rollerrennen, Hindernislauf und sogar ein
kinderfreundlicher „Biathlon“, bei dem Geschicklichkeit und
Ausdauer gefragt sind.

Die Teilnehmer und ihre Leistungen

Die Teilnahme von über 60 Kindern ausdrücklich aus fünf
verschiedenen Kitas macht deutlich, wie hoch das Interesse und
die Begeisterung für diesen Wettbewerb sind. Die
dokumentierten Ergebnisse aus den verschiedenen Disziplinen



ermöglichen es nicht nur, den Versammlungsgeist der einzelnen
Kitas zu vergleichen, sondern geben auch einen
aufschlussreichen Blick auf die sportliche Entwicklung der Kinder
über die Jahre hinweg.

Die Relevanz des Kita-Team-Cups geht jedoch über die
sportliche Leistung hinaus. „Wir sind stolz darauf, dass wir mit
dem Kita-Team-Cup einen Beitrag zur Gesundheit und
Entwicklung unserer Kinder leisten können“, erklärte KSB-
Geschäftsführer Kahlert. Auch wenn freies Spiel und
Alltagsaktivitäten von großer Bedeutung seien, erachtet Kahlert
die Anleitung durch ausgebildete Fachkräfte als unerlässlich für
die motorische Entwicklung der Kids. Der sportliche Wettbewerb
fördert dabei nicht nur die körperlichen Fähigkeiten, sondern
auch soziale Kompetenzen.

Ehrung für ehrenamtliches Engagement

Ein besonders emotionaler Moment während der
Auftaktveranstaltung war die Ehrung von Hans Marschner,
einem engagierten Mitglied des unterstützenden Vereins LWV
Geringswalde. Für sein jahrzehntelanges Engagement wurde er
als Champion des Ehrenamtes ausgezeichnet. Bürgermeisterin
Sandra Fischer, der Vereinsvorsitzende Frank Wagenbichler,
sowie KSB-Geschäftsführer Kahlert hoben die Wichtigkeit von
ehrenamtlichem Engagement für den Sport hervor. Marschner
kann auf Erfolge aus dem sachsenweiten
Sportvereinswettbewerb „So geht sächsisch“ und des
Landessportbundes Sachsen zurückblicken. Solche
Anerkennungen sind nicht nur wichtig für die Geehrten, sondern
stellen auch eine Inspiration für junge Menschen und andere
Ehrenamtliche dar.

Der Kita-Team-Cup wird bis zum 2. Oktober in verschiedenen
Städten Mittelsachsens fortgeführt, darunter Oederan,
Frankenberg, Mittweida, Freiberg und Döbeln. Nach der
Abschlussveranstaltung in Döbeln wird die sportlichste Kita aus
Mittelsachsen ermittelt. Kahlert zeigte sich zuversichtlich, dass



die Wettbewerbssaison weiterhin erfolgreich verlaufen wird und
die Kinder viel Freude dabei haben werden, ihre Talente unter
Beweis zu stellen.

Blick in die Zukunft

Die Durchführung des Kita-Team-Cups verdeutlicht nicht nur das
Engagement für die sportliche Erziehung der Jüngsten, sondern
auch die Bedeutung von Gemeinschaftsprojekten innerhalb der
Region. Indem Sportvereine und Kindertagesstätten
zusammenarbeiten, wird nicht nur der Fokus auf körperliche
Gesundheit gelegt, sondern auch ein starkes Netzwerk aus
Engagement und Unterstützung geschaffen. Solche Anlässe sind
entscheidend, um junge Menschen für Sport zu begeistern und
ihre soziale Entwicklung zu fördern. Durch diese Events werden
Werte wie Teamgeist, Fairness und Durchhaltevermögen
spielerisch vermittelt und prägen somit die Persönlichkeiten der
Kinder.“ 

Historische Entwicklungen im Sport für
Kinder

Die Idee von organisierten Sportwettkämpfen für Kinder ist nicht
neu. In Deutschland gab es schon in den 1970er und 1980er
Jahren ähnliche Initiativen, die darauf abzielten, Kinder zu
sportlicher Betätigung zu motivieren und Teamgeist zu fördern.
Veranstaltungen wie die „Bundesjugendspiele“ haben zur
Etablierung eines gesunden Wettbewerbs unter Jugendlichen
beigetragen. Diese Events fokussierten sich damals jedoch stark
auf individuelle Leistungen, während der Kita-Team-Cup
verstärkt den Gemeinschaftsaspekt im Vordergrund hebt.
Während in der Vergangenheit oft Leistungsdruck und
Wettkampf im Mittelpunkt standen, wurde in jüngerer Zeit ein
stärkerer Fokus auf die Förderung von sozialen Fähigkeiten, wie
Teamarbeit und Fairness, gelegt.

Ein Vergleich zeigt deutlich: Während die Wettkämpfe früher



primär auf die körperliche Fitness abzielten, wird heute auch der
soziale Zusammenhalt und die emotionale Entwicklung der
Kinder als entscheidende Faktoren erkannt. Der Kita-Team-Cup
hat sich damit an die veränderten gesellschaftlichen Bedürfnisse
angepasst und legt Wert auf eine positive Erfahrung im Sport.

Der Einfluss von Sport auf die frühkindliche
Entwicklung

Studien haben gezeigt, dass regelmäßige sportliche Betätigung
nicht nur die körperliche Gesundheit von Kindern verbessert,
sondern auch positive Auswirkungen auf ihre kognitive
Entwicklung hat. Laut einer Untersuchung des Robert Koch-
Instituts belegen Daten, dass Kinder, die aktiv sind, eine bessere
Konzentrationsfähigkeit und höhere Lernmotivation aufweisen.
Diese Erkenntnisse sind besonders wichtig im Kontext von
Veranstaltungen wie dem Kita-Team-Cup, der den Kindern nicht
nur Bewegung, sondern auch Freude am Sport bietet.

Außerdem fördert der Kita-Team-Cup die soziale Integration.
Kinder lernen, miteinander zu arbeiten, sich gegenseitig zu
unterstützen und faire Wettbewerbsbedingungen zu
respektieren. Solche Erfahrungen sind grundlegend für die
Entwicklung von Empathie und Teamgeist, die in späteren
Lebensphasen von großem Nutzen sind.

Aktuelle Teilnahmezahlen und Trends

Der Kita-Team-Cup hat in den letzten Jahren eine
bemerkenswerte Zunahme an Teilnehmern verzeichnet. Laut
Berichten des Kreissportbundes Mittelsachsen e.V. ist die Anzahl
der teilnehmenden Kitas von 15 im Jahr 2020 auf über 20 im
Jahr 2023 gestiegen. Diese Entwicklung zeigt nicht nur das
wachsende Interesse an frühkindlichem Sport, sondern auch die
Unterstützung der Gemeinschaft für solche Initiativen. In
Kombination mit den über 200 teilnehmenden Kindern in den
letzten Jahren verdeutlicht dies das Potenzial dieser



Veranstaltung, ein breiteres Publikum zu erreichen und die
Bedeutung des Sports für die Entwicklung von Kindern zu
stärken.

Zusätzlich hat der Kreissportbund eigene Umfragen zur
Gesundheitsförderung bei Kindern veröffentlicht, die bestätigen,
dass 83 % der befragten Eltern eine Verbesserung der
motorischen Fähigkeiten ihrer Kinder durch regelmäßige
sportliche Aktivitäten feststellen konnten. Diese Statistiken
untermauern die Relevanz und Notwendigkeit von Events wie
dem Kita-Team-Cup, die speziell darauf ausgerichtet sind,
Kindern frühzeitig Freude an der Bewegung zu vermitteln.
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